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Die COVID-Pandemie stellte auch noch im Jahr 2021 die E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft vor 
erhebliche Herausforderungen. Die Jahrestagung und Veranstaltungen im Bamberger E.T.A. 
Hoffmann-Haus konnten nicht durchgeführt werden. Stattdessen bot im Oktober 2021 ein 
Online-Forschungsforum Nachwuchswissenschaftlern eine Gelegenheit zum internationalen 
Austausch über ihre Projekte. Während der Sommermonate wurde eine Sonderausstellung im 
E.T.A. Hoffmann-Haus gezeigt, die das Kulturamt der Stadt Bamberg organisierte. 

Mindestens einmal im Jahr werden die Mitglieder per postalischem Rundschreiben und zusätz-
lich mit dem Bericht im Jahrbuch über die Aktivitäten der Gesellschaft und die Jahrestagung in-
formiert. Daneben werden diejenigen Mitglieder, die der Gesellschaft eine gültige E-Mail-Adresse 
mitgeteilt haben, von Zeit zu Zeit in elektronischer Form auf  aktuelle Veranstaltungen, Bücher-
angebote etc. hingewiesen. Alle Mitglieder, deren E-Mail-Adresse der Gesellschaft unbekannt ist 
oder deren Adresse sich geändert hat, werden gebeten, die Gesellschaft entsprechend zu infor-
mieren (Nachricht an info@etahg.de). Ein Abbestellen der elektronischen Benachrichtigungen ist 
jederzeit möglich. Hinweise auf  neue Publikationen von Mitgliedern und Informationen, die für 
andere Mitglieder interessant sein könnten, nimmt das Präsidium gerne entgegen.

Zentrale Informationsplattform der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft ist die Website: www.etahg.de

Jahrestagung
Aufgrund der Corona-Pandemie musste bedauerlicherweise die Jahrestagung 2021 abgesagt 
werden. Am 29. Oktober 2021 gab es stattdessen erstmals ein Forschungsforum für Nach-
wuchswissenschaftler in elektronischer Form, das unser Mitglied Dennis Schäfer (derzeit Dok-
torand an der Universität Princeton, USA) organisierte. Aus den Einsendungen, die auf  einen 
online verbreiteten call for papers eingingen, wurden sieben Referentinnen und Referenten aus-
gewählt, die Gelegenheit erhielten, ihre Projekte für Abschlussarbeiten und Dissertationen 
mit einem größeren Kreis von etwa 50 Teilnehmern zu diskutieren. Zu jeweils zwei bzw. drei 
Vorträgen eröffnete ein Respondent mit einem kurzen Statement den Austausch. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer kamen nicht nur von Universitäten aus dem deutschsprachi-
gen Raum (Bamberg, Bremen, Köln, Mannheim, Wien), sondern auch aus Osteuropa (Split, 
St. Petersburg, Warschau), den USA (Harvard, Princeton) und sogar aus Kamerun, und boten 
so Einblicke in den aktuellen Stand der germanistischen Auseinandersetzung mit dem Werk 
E.T.A. Hoffmanns weltweit (zum Inhalt vgl. den Tagungsbericht im Anhang). Online-Formate 
bieten gerade für Nachwuchswissenschaftler kostengünstige und unaufwendige Möglichkei-
ten für den internationalen Austausch mit einem Publikum, das sich mit ähnlichen Themen 
auseinandersetzt. Gerade aus der Gegenüberstellung methodischer Perspektiven unterschied-
licher Wissenschaftstraditionen können sich neue Denkanstöße ergeben, die zu einer klareren 
Profilierung der eigenen Thesen beitragen. Auch in Zukunft können ähnliche Veranstaltungen 
den Kontakt insbesondere zwischen jüngeren Mitgliedern der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft 
erleichtern, auch wenn sie den persönlichen Austausch bei Tagungen sicher nicht völlig er-
setzen werden. 

Erst 2022 ist wieder mit Rahmenbedingungen zu rechnen, die die Durchführung einer Ta-
gung in Bamberg erlauben. Als Termin ist der 22./23. Oktober 2022 vorgesehen. Daneben 
planen im kommenden Jahr anlässlich des 200. Todestags von E.T.A. Hoffmann mehrere Mit-

Aus der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft 
Bericht über das Jahr 2021/22

Aus der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft
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glieder Fachtagungen, die auf  der Homepage der Gesellschaft und über den Veranstaltungs
kalender auf  dem E.T.A. Hoffmann-Portal der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kul-
turbesitz angekündigt werden.

Mitgliederstand 
Der Mitgliederstand der Gesellschaft belief  sich zum Jahresende 2021 auf  442. Von diesen 
sind 396 persönliche Mitglieder, davon 348 im Inland und 48 im Ausland (Europa, aber auch 
Russland, Asien und USA). Hinzu kommen 46 institutionelle Mitglieder, davon 41 im Inland 
und 5 im Ausland. 21 Mitglieder sind Studenten. Den Referentinnen und Referenten des On-
line-Forschungsforums wurde als Dank für ihre Beiträge eine kostenfreie Mitgliedschaft in der 
E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft bis zum Jahresende 2023 gewährt. Die Gesellschaft hat vier 
Ehrenmitglieder.

Der Mitgliederstand ist seit Jahren recht konstant, Austritte werden im Wesentlichen durch 
Neuzugänge kompensiert. 

E.T.A. Hoffmann-Haus
Seit dem 1.1.2020 hat die Stadt Bamberg die Trägerschaft des E.T.A. Hoffmann-Hauses über-
nommen. Unter Vorlage des Ausweises, den alle Mitglieder per Post erhalten haben, wird den 
Mitgliedern der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft weiterhin freier Eintritt in das Haus gewährt, 
allerdings mit Ausnahme von kostenpflichtigen Führungen und Veranstaltungen. 

Das Haus war von Anfang Mai bis Ende Oktober 2021 für Besucher geöffnet. Die Zahl der 
Personen, die sich gleichzeitig im Haus aufhalten durften, musste aufgrund der COVID-Pan-
demie auf  15 beschränkt werden. Zu den Besuchern des Jahres 2021 zählten die Schauspielerin 
Sunnyi Melles, die sich im Rahmen der Veranstaltungsreihe Lied und Lyrik der Bayerischen 
Akademie der schönen Künste in Bamberg aufhielt, und der polnische Hoffmann-Experte 
Jerzy Jambor, der sich durch die Vermittlung des Porträts von Hoffmanns Onkel Otto Wilhelm 
Doerffer und die Auffindung des Doppelporträts von E.T.A. und Michaelina Hoffmann große 
Verdienste um die Hoffmann-Pflege in Bamberg erworben hat, mit seiner Frau Roza. 

Auch 2021/22 konnten keine Veranstaltungen im E.T.A. Hoffmann-Haus stattfinden. 
Als Sonderausstellung war im E.T.A. Hoffmann-Haus 2021 ein Zyklus von Illustrationen zu 
E.T.A. Hoffmanns Der goldne Topf des Bamberger Künstlers Hans Günter Ludwig zu sehen. 
Die Folge umfasst 15 eindrucksvolle Blätter in verschiedenen Techniken, darunter Scheren-
schnitt und Aquarell. Nach Ausstellungsende wurden die Graphiken von der Staatsbibliothek 
Bamberg angekauft. Alle Blätter können auf  der Website der ETAHG betrachtet werden: 
https://etahg.de/ausstellungen/ludwigs-der-goldne-topf/ 

Bamberg, am 30.6.2022 
Bettina Wagner 

https://etahg.de/ausstellungen/ludwigs-der-goldne-topf/
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Tagungsbericht: Nachwuchskolloquium „Junge E.T.A. Hoffmann-Forschung“
Am Freitag, den 29. Oktober 2021, fand von 14.00 Uhr bis 18.15 Uhr MEZ ein Forschungs-
kolloquium für die „Junge E.T.A. Hoffmann-Forschung“ statt, in dessen Rahmen Master- und 
Promotionsstudierende ihre Forschungsarbeiten präsentierten. Nachdem infolge der Um-
wälzungen und Unsicherheiten der Corona-Pandemie die alljährliche Jahrestagung der E.T.A. 
Hoffmann-Gesellschaft in Bamberg samt Forschungsforum im Jahr 2020 hatte ausfallen müs-
sen, wurde auch das Forschungsforum im Folgejahr wieder zur Herausforderung. Deshalb 
wurde das Forschungsforum, in bewährter Kooperation mit der Staatsbibliothek Bamberg, 
in einem pandemiegerechten Alternativformat auf  Zoom abgehalten. Dadurch konnten an 
ihren Master- und Doktorarbeiten schreibende Studierende ein Forum für ihre Ideen und die 
Möglichkeit eines ersten Austauschs mit einem Fachpublikum erhalten. Auf  insgesamt drei 
Panels schalteten sich Vortragende, Respondenten und Moderierende aus Deutschland, Ka-
merun, Kroatien, Österreich, Polen, Russland und den Vereinigten Staaten ein und teilten ihre 
Forschung zum Leben und Werk von E.T.A. Hoffmann. Mehr als fünfzig Teilnehmende aus 
aller Welt waren im Zoom-Call dazugeschaltet.

Ein Grußwort unserer Präsidentin Prof. Dr. Bettina Wagner (Staatsbibliothek Bamberg) 
leitete die Veranstaltung ein. Das erste Panel, moderiert von Jonas Meurer (Universität Bam-
berg), hatte die Schrift zum Thema und begann mit einem Vortrag von Maximilian Kloppert 
(Universität zu Köln) über „Handschriftlichkeit in den Romanen E.T.A. Hoffmanns.“ Herr 
Kloppert berichtete aus der Forschung seiner Doktorarbeit und erläuterte, wie die Aufwer-
tung von Handschriften in der Zeit um 1800 in den Romanen Die Elixiere des Teufels und 
Die Lebens-Ansichten des Katers Murr kritisch reflektiert wird. Die Romane manifestieren bzw. 
inszenieren dabei eine Ästhetik der Handschriftlichkeit, die sich dem Druck entzieht und als 
Artefakt „Eigenwert und -macht“ erlangt. Auf  Herrn Kloppert folgte der Vortrag von Celina 
Imm (Universität Bremen). Frau Imm situierte Hoffmann, aufbauend auf  ihrer Masterarbeit, 
im Kontext der immensen Zeitschriftenproduktion zu Beginn des 19. Jahrhunderts und den 
sich daraus ergebenden Implikationen für romantische Poetik und Lektüre zugleich. Fokus 
ihrer Erörterungen waren die beiden nacheinander von Hoffmann publizierten bzw. heraus-
gegebenen Fortsetzungserzählungen Die Irrungen und Die Geheimnisse und die ihnen Form 
verleihende „Brieftaschenexegese“ (so der Titel des Vortrags). Die Response im ersten Panel 
übernahm Dennis Schäfer (Princeton University). 

Im zweiten Panel verlagerte sich der Fokus vom Schreiben zum Lesen. Dr. Alina Boy (Uni-
versität zu Köln) übernahm hier die Moderation und Lukas Brandl (Universität Wien) machte 
mit seinem Vortrag den Anfang. Brandls lesetheoretisch orientierter Vortrag thematisierte den 
vieldiskutierten und -interpretierten Sandmann E.T.A. Hoffmanns. Dabei stand weniger das 
Bemühen im Vordergrund, einen neuen Interpretationsansatz zu präsentieren als die Art und 
Weise, wie die narrative Struktur des Hoffmann’schen Textes die verschiedenen Lese- bzw. 
Rezeptionsstrategien zu lenken vermag. Marina Rančić (Universität Split) referierte als nächste 
ihre Bachelorarbeit zum Thema des Unheimlichen, ebenfalls im Sandmann, aber auch in der 
Sandmann-Verfilmung von Andreas Dahn. Ausgangspunkt war die Frage, wie der Film die 
Motive des Ausgangstextes selektiert, aber auch erweitert, um dessen berühmt-unheimlichen 
Charakter zu transponieren. Irina Sergeeva-Chernykh (Staatliche Universität St. Petersburg) 
schloss das Panel ab – ebenfalls mit einer Diskussion des Unheimlichen, allerdings diesmal in 
den Elixieren des Teufels. Ausgehend von der enormen Signifikanz Hoffmanns für den psycho-
analytischen Diskurs analysierte Sergeeva-Chernykh, wie Begehren, Angst und das Verdrängte 
im Roman operieren und als Erscheinungsformen des Unheimlichen zutage treten. Die Ana-
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lysierenden werden daher, so Sergeeva-Chernykhs These, in der psychoanalytisch informierten 
Auseinandersetzung mit dem Roman zu Analysanden. Im zweiten Panel war Christian Struck 
(Harvard University) Respondent.

In Panel 3 drehte sich alles ums Transformieren. Mit Katja Holweck (Universität Mann-
heim) als Moderatorin stellte Jude Daniel Tolo (Universität Jaunde I) seine Untersuchung der 
Sandmann-Verfilmung von Andreas Dahn vor, die schon zuvor von Marina Rančić adressiert 
worden war. Für Tolo waren insbesondere der transmediale Eingriff  der Adaption des Sand-
manns und die sich hierin manifestierende Mutation fantastischer Motive und anderer Text-
strukturen von enormer Wichtigkeit, um den Medienwechsel nachvollziehen zu können. An 
das Transformieren von Hoffmanns Werken schloss sich eine Diskussion der Transformation 
durch Hoffmann selbst an. Im letzten Vortrag des Abends behandelte Katarzyna Kruszewska 
(Universität Warschau) in Bezug auf  Hoffmanns Libretto Undine die aktive Transformation 
des Ausgangstextes eines anderen Autors. In ihrer detaillierten Analyse des Kunstmärchens 
von Friedrich de la Motte Fouqué und seiner Adaption in Hoffmanns Libretto hob sie hervor, 
welche narrativen, stilistischen oder poetischen Eingriffe in der Synthese von Musik und Lite-
ratur erfolgen. In diesem Panel gab Sebastian Brass (Harvard University) die Response. 

Mit Ende des dritten Panels wurde Prof. Dr. Claudia Liebrand (Universität zu Köln) das 
Schlusswort erteilt. Sie lobte die Leistungen der Vortragenden und erachtete das Kolloqui-
um als wegweisende Veranstaltung für das bevorstehende Hoffmann-Jahr 2022. Vis-à-vis des 
reichhaltigen Interessenspektrums der gehaltenen Vorträge betonte sie, wie Hoffmann mit den 
vergangenen beiden Forschungsgenerationen in den Kanon der neueren deutschen Literatur-
wissenschaft eingezogen ist. Ersichtlich wurde ferner durch die thematische Vielfältigkeit der 
Vorträge im Kolloquium, dass sich Hoffmann demnach „nicht nur am Kreuzweg der Diskurse, 
sondern auch der Medien“ befindet. 

Dennis Schäfer
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